
Dieter Behnle
Leiter des Amtes für Bürgerservice und Sicherheit

Der 58-jährige Diplom-Volkswirt wurde in Würzburg geboren, zog aber kurze Zeit später
nach Karlsruhe, wo er seine Schul- und Studienzeit absolvierte. Abitur machte er 1962,
das Diplom folgte 1965. Seitdem arbeitet er im Staatsdienst. Zunächst war er beim
Regierungspräsidium tätig. 1980 wechselte er dann zur Stadt Karlsruhe und übernahm
die Verkehrsbehörde. Danach folgte von 1984 bis 1990 die Leitung der Ausländer-,
Einbürgerungs-, Pass- und Personalausweisstelle, bis er 1990 wieder die
Verkehrbehörde übernahm und auch stellvertretender Leiter der Polizeibehörde wurde.
Seit 1998 ist er nun Leiter des Amtes Bürgerservice und Sicherheit. Dieter Behnle ist
verheiratet und hat - wie er uns versicherte - drei erwachsene und bildhübsche Töchter.
(mar)

Beschreiben Sie sich mit drei Worten: 
Offen, tolerant, hilfsbereit.

Was ist Ihre größte Stärke?
Ich löse Probleme.

Was ist Ihre größte Schwäche?
Ich bin ungeduldig.

Was würden Sie im Leben noch gerne erreichen?
Ich bin privat wie beruflich hochzufrieden.

Was schätzen Ihre Freunde am meisten an Ihnen?
Zuverlässig, unternehmungslustig.

Was hassen Ihre Feinde am meisten an Ihnen?
Dass ich oft Erfolg habe.

Was macht Sie total wütend?
Faulheit, Trägheit, Unbeweglichkeit, Gleichgültig von Mitarbeitern.

Drei Dinge die Sie auf eine einsame Insel mitnehmen wollen?
Meine Frau, Bücher, CD-Player mit CDs.

Wenn der Tag 48 Stunden hätte, was würden Sie mit der gewonnenen Zeit anfangen?
Wahrscheinlich mehr arbeiten, aber sicherlich auch mehr die Welt erleben.

Wenn Sie einen Tag im Leben mit jemandem tauschen könnten - wer wäre das?
Ich würde mit niemandem tauschen.

Warum sollte man in Karlsruhe leben?
Viel Sonne, feines Essen, viel Gemütlichkeit, viel Grün, kurze Wege in herrliche Wandergebiete.

Was sollte man an Karlsruhe ändern?
Die sturen und intoleranten Leute.

Welches sind für Sie die markantesten Karlsruher / deutschen Köpfe?
Dr. Friedrich Hoepfner, Frau Prof. Fanny Solter. 

Wer soll Deutschland in naher Zukunft regieren?
Politiker, die nicht nur sich sehen, sondern das Volk. 

Was würden Sie tun, wenn Sie "König/in"  von Deutschland wären?
Mich sofort absetzen und die Demokratie einführen.



Drei Personen, auf die die Welt nicht verzichten kann / konnte?
Wolfgang Amadeus Mozart, Konrad Adenauer, Albert Einstein.
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